B 1 Prachtlibellen 
1.  In Bayern sind mit der Gebänderten Prachtlibelle und der Blauflügel-Prachtlibelle zwei Prachtlibellenarten bekannt. Beide Arten leben ausschließlich räuberisch; sie machen Jagd auf Mücken oder fressen Blattläuse, die Pflanzen befallen haben. Die Libellen und ihre Larven werden auch selbst Opfer verschiedener Jäger. So enden die erwachsenen Libellen zum Teil im Netz von Spinnen oder werden von Vögeln erbeutet. Die Entwicklung der ebenfalls räuberisch lebenden Libellenlarven findet im Wasser statt. Da die Larven der Blauflügel-Prachtlibelle empfindlicher auf Sauerstoffmangel reagieren als die der Gebänderten Prachtlibelle, werden von ihnen etwas kältere, meist schneller fließende, sauerstoffreiche und daher meist kleinere, stärker beschattete Fließgewässer mit einer optimalen Wassersommertemperatur von 13 bis 18 °C bevorzugt. Die Gebänderte Prachtlibelle kommt vermehrt an stärker besonnten Bereichen von Fließgewässern bei Wassersommertemperaturen zwischen 18 und 24 °C vor. 
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1.1 Erstellen Sie unter Verwendung von ökologischen Fachbegriffen für alle Lebewesen der oben beschriebenen Lebensgemeinschaft ein Nahrungsnetz und ordnen Sie die Lebewesen den Trophieebenen zu! 
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1.2 Die erwachsenen Tiere beider Arten kommen an manchen Fließgewässern nebeneinander vor. Entwickeln Sie aus ökologischer Sicht eine Hypothese, die das gemeinsame Vorkommen beider Prachtlibellen-Arten erklärt! Begründen Sie Ihre Hypothese mithilfe der gegebenen Informationen!
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1.3 Die Larven der Blauflügel-Prachtlibelle bevorzugen Gewässer, bei denen das Sediment einen geringen Anteil an organischem Material aufweist. Erklären Sie diese Beobachtung aus ökologischer Sicht!

2. Im Wasser lebende Libellenlarven besitzen eine Fangmaske, die aus der stark verlängerten Unterlippe entstanden ist. Sie dient dem Beutefang. 

2.1 Sobald eine Libellenlarve ein sich bewegendes Beutetier wahrnimmt, dreht sie den Kopf in Richtung Beute und nähert sich ihr an. Die Fangmaske der Libelle schießt hervor und greift die Beute. Nachdem die Fangmaske wieder eingeklappt wurde, wird die Beute verzehrt. 
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Erläutern Sie unter Textbezug das Beutefangverhalten der Libellenlarve! Verwenden Sie ethologische Fachbegriffe! 
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2.2 Fangmasken treten nur bei wenigen Insektengruppen auf. Erklären Sie auf Grundlage der erweiterten Evolutionstheorie die Entstehung einer anatomischen Struktur wie der Fangmaske! 
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2.3. Die tierische Nahrung ist sehr proteinhaltig. Überschüssige Aminosäuren, die nicht zur Synthese von eigenen Proteinen verwendet werden, dienen im Stoffwechsel als Energiequelle. Dazu werden Aminosäuren, wie beispielsweise Asparaginsäure, unter aeroben Bedingungen abgebaut. Die einzelnen Reaktionsschritte dieses Vorgangs lassen sich vereinfacht folgendermaßen zusammenfassen: 

Asparaginsäure + NAD+ + H2O  ( Brenztraubensäure + NADH/H+ + NH3 + CO2 
Die Brenztraubensäure wird in der vom Kohlenhydratabbau bekannten Weise weiter abgebaut. Nennen Sie die wesentlichen weiteren Schritte des aeroben Abbaus der Brenztraubensäure! Vergleichen Sie am Beispiel der Asparaginsäure (C4-Körper) den Energiegewinn beim Abbau von Aminosäuren mit dem beim Abbau von Glucose (jeweils pro Molekül)! 
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3. Besonders in der Paarungszeit kann man Libellenmännchen beobachten, die in der Luft voreinander stehen bleiben, abrupte Richtungswechsel vollziehen und abwechselnd voreinander vorwärts und rückwärts fliegen. Interpretieren Sie dieses Verhalten aus ethologischer Sicht! 
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